Die Texte des Conviviums
VON UNSERN LICHTKINDERN:
EIN MOSAIK VON ZEUGENBERICHTEN
Sterben an und für sich bedeutet nicht leiden, 
es kann eine begeisternde Erfahrung sein
Man spürt überhaupt keine Schmerzen im Moment des grossen Flügelflatterns. 
Bekannte Gesichter kommen einem entgegen, wodurch man sich sofort Zuhause fühlt: das echte Zuhause. 
(Eleonora) 
Weißt Du Mami, es ist als hätte man lange Zeit in einer Eischale gesteckt, die durch einen kleinen Schlag plötzlich einen Sprung bekommen hat und dadurch eine Öffnung entstand. Und neugierig wie immer, habe ich hinausgeguckt und habe die neue Welt gesehen. 

Unglaublich, unbeschreiblich und so süss wie die Marzipanhäuschen. 

Ich habe das Kleid der Reinheit erhalten, habe das Wasser das alles reinigt und vom Übergangsschlaf weckt akzeptiert, und habe dann die Umarmung und das Lächeln vieler bekannter, glücklicher Gesichter gesehen. 
 Ich bin nicht allein: die warme Bindung die mich mit der Erde verbunden hat erwartete mich. 

(Germana)

Die Ankunft in der andern Dimension ist wunderbar

Hallo Mutti, hallo Papa, hallo mein Brüderchen; es ist eine grosse Freude, euch ein Zeichen wie ein Windstoss von mir geben zu können. 

Ich war noch nie so glücklich. Ich habe auf Erden nie solche eindrucksvollen und überwältigende Emotionen verspürt, als bei meiner Ankunft im neuen, märchenhaften Leben. 

Weißt Du Muttilein, wenn man hierher kommt, kommt man wie nach einer loangen Reise müde an, ein bisschen erschöpft, aber auch ein bisschen neugierig weil man den neuen Ort nicht kennt. 

Nach der Ankunft schaust du dich um, um zu verstehen. Du fühlts dich verwirrt und hast beinahe die Mühe die ersten Schritte zu tun weil du nicht weißt wohin gehen.

Dann schaust du dich um und fühlts dich wohl. Es scheint dir dass alles und alle sich nur für dich interessieren. Alle Angst verfliegt, jegliche Unsicherheit verschwindet.

Ganz plötzlich sind mir viele Junge und auch Ältere entgegengekommen, haben mir zugelächelt und haben mir die Türen der Station geöffnet. Und als wäre eine Fee mit einem Zauberstab gekommen, hat sich der Schleier der meinen Verstand sozusagen vernebelte, geöffnet. 

Mutti, welche Herrlichkeit, was für Emotionen, welche Fülle an Gefühlen. Ich hatte fast Angst die Augenlider zu öffnen, weil ich fürchtete, ich würde aus dem, was ich für einen Traum hielt, erwachen. 

Ich habe die schönste Wirklichkeit erlebt. Ich bin genau an der Station ausgestiegen wovon jeder junge Mensch träumt auszusteigen. 

Ich versuche es zu beschreiben, aber ihr könnt es niemals verstehen. Schöne Jugend, aber schön weil ich ihre innere Schönheit lesen konnte und nicht aussen goldig, aber innen faul wie viele Jungen auf der Erde. 

Ein unglaubliches Licht aus vielen Farben bestehend - aber nicht sanfte - wie viele herrliche Sonnenuntergänge. 

Und dann die Musik! Die Musik! Es ist unmöglich euch die Emotion der Musik zu übermitteln. Nur wer sie gehört hat wie ich, kann es verstehen. Süss, umwerfend, berauschend. 
Mutti, diese Musik lässt dich wie im Zentrum eines grossen Orchesters fühlen und du hast an allem Anteil: Instrumente, Künstler, Dirigent. 

Gabriella kann es dir besser erklären, denn ich übermittle ihr einen Teil meiner Gefühle. 

Arme Jugendliche, alles andere als Discotheken und Extasen. Wir haben die echten Extasen. Diejenige der Musik, des Tanzes, des Begegnungen, aber unsere ist die himmlische Extase und nicht die dämonische. 
 (Fabio)

Gott hat mir ein grosses Geschenk mit der Musik gemacht. Die Musik deren Noten auf seiner Gitarre komponiert ist und die die Saiten auf himmlische Art vibrieren lässt, ist wirklich ein Freudenschrei. 

(Claudio)
Im Himmel ist das Leben freudig
Die Freude die wir im Himmel erleben kann sich keiner von euch vorstellen. Denkt en eine schöne, leuchtende Welt, wo es weder Hitze noch Kälte gibt, weder Boshaftigkeit, Wut noch Eifersucht. 
Es hat Licht und Wärme, die die viele Liebe bedeutet. Es gibt Brüderschaft, Wiesen, Berge, Meere, Seen, blaue Seen und Berge, Glück. 

Es existiert keine Müdigkeit, denn alles was wir tun macht uns glücklich und vereint uns, während man auf Erden nie mit den eigenen Verpflichtungen zufrieden ist. 

Warum sorgst Du Dich also um mich, meine süsse Muttlein? Ich habe wirklich das Beste von Leben.
 (Mara)

Lieber Bruder, ich spüre es, dass Du Dich frägst ob ich wirklich lebendig bin, glücklich und ob ich das Erdenleben nicht vermisse. 

Das ist die reine Wahrheit! Man kann nicht dem Minimum nachtrauern wenn man das Maximum erreicht hat.

 (Francesco)
Eine Welt voller Liebe


Es gibt viele Jugendliche. Wir sind alle unter uns und fühlen uns wohl.


Es herrscht Liebe, Frieden und Affinität: das Ideal, das man auf Erden nie findet.
 (Mariano)

Hier herrscht keine Eifersucht, und die Lust etwas zu wissen oder zu tun, lässt niemanden besser oder schlechter als der andere sein. 

 (Germana)
Ich habe so viel Liebe und viel Glück in meinem neuen Leben gefunden, wie ich es niemals hatte haben können wenn ich mit Personen ohne Nächstenliebe zusammen gelebt hätte. 
Das Milieu der Theaterwelt ist wie ein grosses Wasserbecken voller Fische. Die Grösseren fressen die Kleineren.
Meine Lieben, seid deshalb froh und heiter für eure Marina, die sich nicht vom Licht des menschlichen Egoismus blenden liess, sondern vom sanften göttlichen Licht. 
 (Marina)
Eine neue Existenz, 
wo man sein Bestes erreichen kann
Das Leben in Himmel ist wirklich begeisternd, vor allem für uns junge, glücklichen Seelen, denn hier kann ein jeder das Beste seiner erdenhaften Fähigkeiten zum Ausdruck bringen. 
Hier fühlen wir uns endlich realisiert: die Liebe begleitet jede kleinste, aber gleichzeitig grösste Tat. Jeder unseres Wünsche, jeder Moment unseres Lebens ist von der herrlichen und verzückten Vision unseres grossen Schöpfers reguliert der uns liebt und für wichtig und voll nimmt. 
Nicht wichtig wie auf der Erde, wo Wichtigkeit bedeutet dass man seinen Nächsten unterdrückt, sondern wichtig weil jede Aktion auf die Freude und die Hilfe am Nächsten hinziel
(Daniele)
Liebe Tante, wie Du siehst, bin ich nicht einfach unbeweglich; im Gegenteil, vermutlich bewege ich mich sogar zu sehr. Aber das ist gerade das Schöne an meinem Leben: soviel machen zu können ohne je Langeweile,, Wiederholung oder Müdigkeit zu spüren.

(Cesarino)

 Ich bin wirklich verzückt von der Melodie die mein neues Leben reguliert, ohne Lärm, ohne Müdigkeit, ohne Opfer im Planen einer Aufgabe oder einer Tat, vorallem in der Schule.

Man lernt alles mit einer Schnelligkeit und Intellekt, die euch ehrlich gesagt unbekannt sind. 
 (Germana)

Wie langweilig war die Arbeit vorher und wieviel Freude und Befriedigung gibt die Arbeit jetzt! Ich bin wie der heilige Joseph (Schreiner); aber ohne einen Baum zu fällen, ich kreiere warme Wohnungen Modelle und Berghütten in den Bergen zur Freude vieler Bewohner des echten Lebens, die mich einen „Alleskönner“ nennen. 
 (Cesarino)
Ein unglaubliches Gefühl der Freiheit

Ich fühle mich so heiter, weil ich die tiefsten Abgründe erforschen kann ohne Luft zu benötigen und ohne Gefahr nicht mehr an die Oberfläche zurückzukehren. Ich war noch nie so unglaublich neugierig und wissbegierig. 

 (Germana)
Ich bin glücklich Mutti. Endlich bin ich frei. 
Und den Ball kann ich zukünftig zum drehen bringen. All die unvollständigen Spiele sind jetzt mein Vergnügen.

Denkt nicht, dass ich die Fussball- Weltmeisterschaften nicht sehen kann. Abgesehen davon dass ich trotzdem sehen kann, gibt es grosse Weltmeister wo ich lebe, deren Tüchtigkeit sich nicht aufgelöst hat nach dem Ablegen der Körpers. 

 (Claudio) 
Ihr könnt die unterschiedlichen Jahreszeiten spüren, jedoch wir nicht. 

Für uns herrscht immer Frühling in grossen, grünen Wiesen unseres Herrn, Gott Vater. 

Hier gibt es viel Grünes das uns Lebensfreude spendet. 

 (Corrado)
 Wenn das Leiden aufhört, kommt man hierher, wo man absolut frei ist herumzuwandern und zu spazieren mit Luftspringen und Freudengeschrei. Denn hier ist alles schön und herrlich dass man nicht umhin kommt es mit viel Freude und Heiterkeit zu betrachten.
Hier erlangt man wirklich den Frieden, den sogenannten Frieden der Sinnlichkeit und Sinne.

Keine Sorgen und Programme für den kommenden Tag. Kein Stress mehr.

Keine schlechten Gedanken mehr von was man hat.
Man muss sich nicht den Kopf zerbrechen über was man tun soll in Zukunft. 

Das Morgen existiert für uns nicht. Morgen ist heute und heute ist gestern und gestern ist morgen. 

Keine Uhren, Sekunden, Minuten, Stunden. 

Die Zeit existiert nicht. 

 (Corrado)

Das Leben nach den Leben ist alles andere als Ruhe

Was wir vom Erdenleben behalten ist vor allem der Charakter der sich nie ändert. Jedes behält seine Eigenschaften.

 (Corrado) 
Das Leben nach dem Leben ist alles andere als Ruhe
Was wir vom Erdenleben behalten ist vor allem der Charakter, der sich nie ändert.

Jeder behält seine Eigenschaften von vorher.

 (Corrado)

Meine liebe Mutti, Du sollst wissen, dass wir von hier aus die verschiedensten Aufgaben ausführen. Es handelt sich immer um Aufgaben die jedem angepasst sind. 
Unsere Charakterneigungen drücken sich in Energie aus, und zwar solchermassen, dass wir immer das Beste geben können zu dem was verlangt wird. 
 (Mariano)
Ich konnte meine Stärke zu Lebzeiten nicht ausdrücken aber jetzt kann ich sie für eine wirklich gerechte Sache einsetzen. 
 (Mariano) 

Ich habe grosse Schaffenslust und eine Energieschub bekommen, wie ich es nie für möglich gehalten hätte.

 (Germana)

Wenn Du wüsstest wie viel es zu tun gibt, würdest Du es nie für möglich halten.

 (Mariano) 
Der Empfang der ankommenden Seelen.
Es gibt im Moment viele Ankommende und ich versichere dir, dass wie nie genug sind, so viele wir auch sein mögen 
 (Mariano)

Ich bin so glücklich so nahe bei so vielen von ihren Müttern alleingelassenen Kindern zu sein. Ich mache viele Spiele mit ihnen, ich blase farbige Luftballons auf, mit denen sie sich in die Höhe treiben lassen. 
 (Francesco)
Du musst nicht an mich im Grab denken steif und leblos. Ich bin nicht dort! Ich bin zusammen mit vielen lieben und sanften Freunden, die mich ganz liebevoll in ihre Gruppe aufgenommen haben. 
Viele Freunde voller Reinheit, die sich alle in Liebe um uns arme Seelen bemühen, die wir uns um unsere zurückgelassenen Lieben die trauern sorgen. 

 (Marina)

Wenn Du nur wusstest Muttilein wie viele Engel gemeinsam mit uns hierher kommen und wie viele Heilige uns Lektionen erteilen, Lektion über das echte Leben. 

Die Schule langweilt, wohingegen die geistigen Lektionen uns in Ekstase versetzen. 
 (Marina) 
Hilfe für die auf der Erde zurückgelassenen Lieben

Keiner von euch allen die ihr noch auf Erden lebt, glaubt an eine Existenz nach dem Tode. Auch der grösste Glaube bringt nicht die Sicherheit, dass das Leben weitergeht. 

Deshalb hat Gott uns das Geschenk gemacht, dass wir mit unseren Gedanken zu euch zurückkommen können, die dann auf Papier geprägt werden können.

Aber nicht alle wissen dieses grosse Geschenk zu schätzen und viel Wahrheit verliert sich wie die Blätter im Winde.

 (Marina)

Ganz stark wollte ich dass mein Gedanke niedergeschrieben wird. 

Dies ist eine Freude für uns und für euch; und ich störe nicht, wie viele von euch fälschlicherweise denken. 

 (Germana)

Ich bin immer in euch und überwache euer Verhalten und euren Weg auf der mühevollen Erdenreise. 
Ich begleite euch immer und Du weißt, dass Begleitung Hilfe bedeutet. 

Wie könnte es auch anders sein? Mit euren Bitten und Gebeten eilen alle herbei.

Und was soll ich sonst noch tun, ausser euch zu lieben?
Ich helfe allen die leiden.
Wir haben unser Licht ins Leben von Gianni gebracht. Er hat uns oft gerufen.

Wir sind Luciana beigestanden, die voller Freude zu uns gekommen ist, denn wir haben sie während der Mühsal des Erdenweges begleitet, um sie dann zum grossen Licht zu geleiten. 

Dann stehen wir den vielen geplagten Seelen bei. 

Und in den Tagen der Qualen sind wir bei allen präsent. 

Eure Freuden sind auch unsere Freuden. 

Wir sind überaus beweglich, wir rennen so schnell wie es für euch unvorstellbar ist. 
Ihr könnt nicht mit den Gedanken in unsern Laufbahnen im Weltraum sein, von wo aus wir allen Licht bringen.

Ich und Serena sind immer die schnellsten.

Es gibt auch andere die so schnell sind wie wir: und so helfen wir immer mehr Personen die Hilfe nötig haben. 

 (Alessandra)
Ich höre alle eure Gespräche: deshalb erlaube ich mir einzugreifen und ein bisschen Klarheit in alle Argumente zu bringen. 

 (Corrado)
Liebe Mutter, es stimmt: ich bin bei allen, aber vor allem bei Dir. 

Wie könnte es auch anders sein, wenn ich an Dich denke wie Du sorgenvoll über mein Gesicht lehntest , als ich noch zu Lebzeiten Deine Hilfe nötig hatte um zu wachsen und zu gehen. 

Du und Vati habt mir alles gegeben was ich benötigt habe. 

 (Alessandra)
Ich bin immer bei euch. 

Ich folge euch überall hin.

Ich mache herrliche Reisen. 

Weil hier die Vision total ist, kann ich euch nie verlieren. 

 (Corrado) 
Hallo Mutti, du schaffst es prima immer am Steuer zu sein! 



(Die Mutter stellte die Frage was sie vor dem akrobatischen Flug ihres Autos geschützt hat, das sich in grosser Gefahr befand , jedoch zum Glück ohne Konsequenzen und deshalb bedankt sie sich beim Beschützer. 
Und warum?... Das war ich! … Wenn ich Dir sage ich bin Dir nahe, dann bin ich es – ich bin da!
(Frage:) Auch wenn ich am Steuer im Auto bin? 
Ja, Du musst die Ampeln respektieren und ich fahre mit und steure das Steuerrad.

Ein schönes Karousellfahren ist das, das ich gerne mit Vorsicht und viel Spass mit dir mache!. Es macht mir viel Spass aber mit Vorsicht.

 (Corrado) 

Hilfe für die Welt und alle die leiden

Ich bin immer bei euch, ich bringe euch meine Hilfe; aber wenn Du, liebe Mutter, manchmal meinst Du spürst mich nicht, dann sorge Dich nicht: meine Hilfe ist auch dort kostbar, wo ein schrecklicher Krieg Schmerzen und Leiden bringt. 

Ich bin immer bereit Leidenden zu helfen. 
Ich bin aber auch immer für Vergnügungen und die heissgeliebten Reisen bereit, auf Entdeckung neuer Welten.
Meine tropischen Meere sind der schönste Traum, den ein junger Mensch auf Erden verwirklichen kann; und auf den Meereswellen mit dem Surfbrett reiten zu können, ist eine unbeschreibliche Emotion. 
Nun Mutter, denkst Du immer noch dass ich ein Unglück erfahren habe? 
Du musst wissen, dass wir auch von hier drüben aus dem Weltgeschehen sehr nützlich sind.
Es scheint nicht so, aber viele Dinge erledigen sich dank uns, mit unsern Energien die wir auf die Erde richten und dem Verstand gewisser Menschen, womit manchmal sogar das Hoffnungslose auf Erden gelingt. 

Aber dies wisst ihr natürlich nicht.

Viel Schlimmeres könnte manchmal passieren, aber wir schaffen es zu verhindern,was geschehen könnte. 

 (Mariano)

Die Lichtkinder sind als Engel Gottes am Werke 
und verlängern die Handlung der Gottheit 
Wir sind viele, viele, viele: eine Schar von Soldaten, Mutter, glücklich unserm Vater dienen zu können.
Gott ist eine grosse Energie die interpretiert werden muss, denn Er handelt nur durch Vermittler, so dass wir mithelfen müssen, das zu verwircklichen was notwendig ist. 

 (Mariano)

Mein Einsatz ist eine Pflicht aus Respekt gegenüber Gottvater, dem allmächtigen Schöpfer des Himmels und des Erde.
Und dem Himmel und der Erde gegenüber sind wir die direkt Verantwortlichen.

In seinen Gleichnissen spricht Gott immer von seiner Herde. (Natürlich wird hier Bezug genommen auf Jesus, den inkarnierten Gott).

Gott ist überall präsent im Himmel und auf der Erde und der Myriade von Seeelen die ihm folgen wie wir, aber auch mit seiner Herde die ihr auf Erden seid.

Mein Einsatz hier ist sehr wichtig für den Empfang, aber auch wegen der Solidarität zum gesamten Volk Gottes. 
Wir empfangen die Seelen und dirigieren sie auch zu den verschiedenen Sektoren, die der Himmel für jeden vorbereitet hat. 
 (Corrado)
Wie die Lichtkinder Gott sehen

Gott ist unendlich, denn er ist zeitlos. Er macht immer, versteht dauernd, nicht nachher, nicht vorher. 

Wer ohne den Vater läuft, ist verloren, ist verloren ohne eine sichere Strasse. 
Gott verlässt nie. Gott verlässt niemanden.
Er ist immer mit allen, denn er ist unser Vater. 

Wenn der Mensch Gott fallen lässt, macht Er es nicht genauso. Ich bin dessen sicher! Ich habe meinen Erdenglauben in den Händen meiner Lieben lassen können die immer zu danken wussten. 
Wenn in einigen Momenten das Thema der richtigen Strasse in Vergessenheit geriet, so hat der Herr immer Verständnis gehabt und verziehen und hat nie das totale Vergessen zugelassen.
Seine Engel eilen zur Hilfe aller herbei. Sie lassen keinen alleine. 

Glaubt nicht dem Schein. Alle haben im Grunde ihres Herzens ein Zeichen Gottes. Auch diejenigen die sagen sie würden an nichts glauben. 

Gott legt jedem ein unlöschbares Zeichen ins Herz. 
 (Corrado)
Geh’ vörwarts mit dem Glauben und der Liebe zu Gott. 
Nicht Er hat Dir den einzigen Lebensinhalt entrissen.

Es ist ein grosse Sünde so zu denken, denn Gott will nicht unser Leiden. 

 (Eleonora)
Gott liebt uns alle unsäglich und man soll nie denken - auch kein einziges Mal -, dass Er für alles was passiert verantwortlich sei.
Dem ist nicht so. Der Mensch hat mit seinem freien Willen nur seinen Untergang gefunden. 

 (Mariano) 

Gott „entfernt“ niemanden von dieser Welt 
und niemandem ist der Tod vorherbestimmt. 
Beim frühzeitigen Verlust einer geliebten Person durch Unfall, stellt man die unterschiedlichsten Vermutungen an, wie zum Beispiel „Gott pflückt die schönsten Blumen usw.“ 

Dem ist nicht so! Die Absicht des Schöpfers ist anders. 

Wenn auf Erden ein Lebensfunke erlischt, wird er im Himmel empfangen, aber ohne Ermahnungen und Verpflichtungen oder einem vorgeschriebenen Weg.

Der von Gott angegebene Weg um in den Himmel zu kommen ist einzig. Es gibt keine Umwege, es sei denn, dass wir selber die Abzweigung suchen, aus unserm freien Willen heraus. 
Natürlich gehen nicht alle diesen Weg auf dieselbe Gangart. 

Ich will mit einem Beispiel versuchen euch dies besser zu erklären.

Stellen wir uns eine grosse Schar von Bogenschützen vor, ausgerüstet mit Bogen, Köcher und Pfeilen, bereit zu zielen.
Ihre Aufgabe ist es jedoch nicht eine Zielscheibe zu treffen sondern den Pfeil möglichst weit weg fliegen und sie zu lassen und sie dann aufprallen zu lassen. Tatsächlich wird das gesetzte Ziel nachher so erreicht.
 Unter ihren Füssen ist ein fester, aber glatter Boden von wo die Pfeile abspringen sobald sie diesen berührt haben. 

Die Bogenschützen sind bereit. Sie nehmen die Pfeile aus dem Köcher, sie legen sie auf, spannen den Bogen und schiessen sie ab. In diesem Moment sieht man eine Menge Pfeile, die wie Blitze die Luft spalten. 
Sobald die Stosskraft aufhört, fallen sie zu Boden, aber nicht alle an der gleichen Stelle. Einige Pfeile fallen vorher, andere nachher, obwohl alle dieselbe Schusslinie hatten. 

Herbei spielen folgende Faktoren eine Rolle: die Kraft des Schützen der den Bogen spannt die Geschossbahn, die Luftresistenz während der Flugzeit etc.

Das Ausschlaggebende dieses Phänomens erfolgt beim Moment des Aufpralls auf den Boden, dann wenn die Pfeile auseinanderklaffen und einer davon - schlanker als die andern - seinen Flug weiter verfolgt und mit einem erstaunlichen Sprung vom glatten Boden abspringt und in die Höhe fliegt einem Ziel entgegen, das den Bogenschützen verhüllt bleibt. 

Jeder Pfeil kann einem menschlichen Leben gleichgesetzt werden. In andern Worten ist der Weg des Pfeils vom Abschuss bis zum Aufprall auf dem glatten Boden, das Äquivalent unseres Erdenlebens. Der weitere Flug des Pfeils ist der Rest: das spirituelle Leben [das überirdische Leben]. 
Für den Schöpfer ist die Hauptsache dass die Pfeile ankommen. Ob nun die Pfeile kürzer oder länger geflogen sind ist für den Allerhöchsten nicht ausschlaggebend. Der Weg hat für Ihn im Moment des Abschusses begonnen.

Dann wenn Gott entscheidet, kommen Pfeil und Bogen wieder zusammen [dies erscheint ein Hinweis auf die Auferstehung zu sein] und das ewige Leben wird dadurch besiegelt. Wann wird das sein? Wahrscheinlich früher als wir denken. 
Eine Empfehlung die sich alle zu Herzen nehmen sollten: bereichert eure geistige Aussteuer so viel ihr könnt während dem Erdenleben, weil euch sonst auf der nachfolgenden Strecke etwas fehlt. Hier, ganz im Gegensatz zur Erde, je schwerer das geistige Gepäck ist, desto leichter fliegt man in die höchsten Höhen. 

 (Maria)
Sammlung, Gebet und Lobpreisung

Ich bin in meinen Äusserungen ein wenig weitergegangen, als worüber man normalerweise spricht. Dank der herrschenden Stille war eine bessere Sammlung und Konzentration möglich. 

Dies gefällt auch Gott. Die Wüste; ja, völlig ohne Lärm. 

 Viel Sammlung und Hingabe zum himmlischen Gebet. 

Auch unsere Mitteilungen sind Gebete. Es sind immer Danksagungen an Gott, der all dies zulasst zwischen uns und unsern Eltern, die unsere Präsenz immer in Kopf haben, 
 (Corrado)
Die Reise [der Aufstieg der Seelen] benötigt viel spirituelle Energie. 

Deshalb ist die Unterstützung ihrer Lieben auf Erden entscheidend.

Ihre guten Werke, die Gebete, aber vor allem die heiligen Messe die zum Gedächtnis abgehalten werden, helfen den Aufstieg enorm zu beschleunigen.

Meine Lieblinge, ich danke euch. 

Auf meiner Reise der Purifikation habe ich drei Mal innegehalten, aber bei jedem Halt fand ich meinen Tresor angefüllt mit guten Dingen: göttlicher Antrieb, der mich in die Höhe getragen hat wie ein kräftiger und gleichzeitig sanfter Wind. 

 (Maria) 
Ich habe für euch keinen besseren Trost als immer „gelöbt sei der Herr“ zu wiederholen, und Ihm in allen Momenten zu danken. 

 Im Leiden ist es besser sagen zu können “Danke Herr, Du bist unser Vater“.
Dem Anbruch des Reiches Gottes entgegen 
Meine geliebte Mutter, glaube ja nicht, dass das Leben ein Zufall sei.

Alles was geschieht ist ein Teil vom Mosaik das Gott verstreut hat, und das Teilchen für Teilchen wie in einem Puzzle sich am richtigen Ort einfügt. 
Nachdem das Bild vollendet ist und jedes Teilchen am richtigen Ort, erst dann kann die Auferstehung der Toten stattfinden und die Liebe über das Böse triumphieren. Der Triumph des Lebens über den Tod, was gleichbedeutend ist mit der Auferstehung der Toten und des Triumphs der Schönheit über die Zerstörung. 
Wie schön wird danach die Welt sein, aber erst nach der kompletten Vollendung des Bildes der Schöpfung. 
Erst dann bildet sich eine neue Welt, aber dann wird sie perfekt sein. 

So wie ich heute die ganze Lektion gelehrt habe, so gebe ich sie an Dich geliebte Mutter weiter. 

Du stellst immer wieder die Frage „Wann werde ich die Freude haben meine Tochter wiederzusehen?“ Du sollst dies nicht fragen, denn Du wirst ein kleines Teilchen sein, das im richtigen Moment das Bild der ganzen Schöpfung vervollständigt. 
 (Mara) 
In Erwartung alle wieder für immer vereint zu sein
Papa, die Vergangenheit ist schön, aber lebe nicht nur von Erinnerungen.

Schau auf unsere Zukunft und trauere nicht immer allem nach was wir noch hätten machen können oder was unerledigt geblieben ist.
Im Reich des Himmels wird alles vervollständigt werden. 

 (Fabio)
Wir werden uns wieder treffen.
Nichts geht verloren beim Übergang zum andern Leben. Im Gegenteil, alles wird noch schöner, leichter und ohne Ende. 

 (Eleonora)

Mutti, Papa, meinen ewigen Lieblinge, jetzt kann ich euch sagen, dass sich unsere Liebe vereint hat und zu einem Ganzen zusammengeschmolzen ist, deshalb kann es nie nicht eine Trennung für uns geben. 
 (Alessandra)

Und endlich kann uns niemand mehr trennen.

Im Gegenteil, wir werden eine viel zahlreichere Familie sein, so wie es mir auf Erden gefallen hätte: viele Brüder und viele Schwestern und ein einziger Vater an höchster Stelle. 

Obwohl die geliebten Eltern für mich und für alle des wichtigste Siegel des Lebensfunken sind. 
 (Eleonora)
Der Sinn weshalb wir alle eine wertvolle Perlenkette bilden

Wir sind wie eine wertvolle Perlenkette. 

Nicht das Aufreihen einer Perle für jedes Leben, [also nicht im Sinne des Klassische Symbols der Reinkarnation] sondern den Knopf offen lassen, damit alle Perlen die bis zum Angesicht Gottes kommen wollen, aufgereiht werden können. 
Nicht mit vielen Möglichkeiten, sondern nur einer einzigen.

Denn wenn man einmal Teil des kostbaren Kreises ist, kann man nicht mehr daraus herauskommen. 
Die Purifikation ist viel einfacher im Himmel durchführbar, in der Nähe der Helle der Reinheit, - entegen der Meinung die viele unter euch haben -, als auf Erden, ein zu verseuchter Ort ohne Gesetz. 

 (Germana) 
Einige Ratschläge und Warnungen

Mutter, beruhige Dich. Ich sehe Dich immer aufgeregt. Ich rate Dir nicht zu viele Wege zu suchen, sonst komplizierst Du Dein Verständnis. Die Verwirrung kann die Wahrheit verändern. 

Meine geliebte Mutter, ich bin sehr glücklich Dir Mitteilungen geben zu können; aber denke ja nicht es sei so einfach diese bekommen zu können. 
Ich weiss dass Du immer nach neuen Quellen Ausschau hälst, aber oftmals sind diese Quellen nicht zuverlässig.

Deshalb rate ich Dir: versuche zu verstehen wo ich mich wirklich befinde. 

Suche auch nach der Wahrheit, aber lass Dich nicht verblenden und verzückt sein, wenn die Dinge zu sehr einen fantastischen Ausdruck haben. 
Nimm nicht alles wörtlich, sondern gib Dich mit einfachen Informationen zufrieden. 

 (Mariano)
Seid gehorsam und heiter, gebt mir nicht das Leiden eurer Leiden. 

 (Francesco)
Das Leiden ist materiell, die Freude ist spirituell. 

 (Alessandra)

Nicht Tränen, sondern Gebete. 

 (Maria) 
Sei nicht immer traurig.  Denke daran dass da noch die andern Kinder sind. 
Verschliesse ihnen nicht Dein Herz. 
Sei immer die aufmerksame Mutter, die Du für Mariano warst.

 (Eine Tante von Angela)

Glaube nicht Du seist für niemanden nützlich. 

Jeder hat eine wichtige Rolle auf Erden, und nicht nur diejenige für die eigene Familie zu sorgen. 
Die Menschheit sollte eine einzige Familie sein, wo jeder sich bemüht seinem Nächsten nützlich zu sein.
Das war mein Wunsch und vermutlich ist die Verwirklichung dieses wunderschönen Projekts gar nicht so fern. 
Keine Barrieren mehr, keine Grenzen mehr, und vor allem keine Kriege und schrecklichen Qualen die den Kindern auferzwungen werden. 

 (Eleonora)

Danke für die Blumen. Sie sind wunderschön, Mutter, aber ich schätze die guten Taten noch mehr. 
 (Fabio)
Euch erscheint die Trennung endgültig; der zu machende Weg mit einem schmerzhaften Bündel auf den Schultern scheint endlos zu sein. 

Das Erdenleben ist für uns, die wir die ganze Ewigkeit vor uns haben, nur Flügelschlag um auf das Hausdach des Herrn zu gelangen und der wirklichen Glückseligkeit. 

 (Germana)

Eure Tage fliegen so schnell vorbei, dass ihr nicht mal deren Kürze bemerkt. 

Deshalb wiederhole ich immer ihr sollt sie voll ausnützen.

Vergeudet keine Minute des wertvollen Leben das euch gegeben wurde. 
Es ist eine wichtige Prüfung für euch und eine grosse Hoffnung wieder vereint zu sein in gemeinsamer Freude. 
 (Alessandra) 
Ermahnung den Geist zu fördern 
sowie das Gute für die andern und die Welt
Mein Bruder macht mir ein wenig Sorgen: er denkt dass wenn das Fleisch zu Ende ist, alles zu Ende ist. Punkt! Und deshalb sei es am besten jetzt gut zu leben mit einem Höchstmass an Genuss, indem man auch Rechtfertigungen für begangene Fehler findet nach den Motto „Der Zweck heiligt die Mittel“. 

Dies ist ein schwerwiegender Fehler , mein Bruder!

Der Hauptzweck ist das echte Leben. 

Dafür muss man alle Mittel einsetzen um es zu verdienen anzukommen. 

 (Cesarino)
 Meinen lieben Brüdern, Kollegen und Freunden sage ich: Verpfuscht nicht euer Leben mit Zielen die nicht zur echten Zukunft führen. 

Beharrt nicht auf der Wichtigkeit der Materie. Alles hat früher oder später ein Ende. 

Den Schatz den ihr angehäuft habt und im Herzen bewahrt – Liebe gegenüber dem Nächsten, Hilfe für die Bedürftigen, Worte des Trostes und Solidarität für die Enterbten der Gesellschaft – schenkt euch nicht nur die Ewigkeit, sondern lässt euch auch die kleinen Freuden des Lebens erkennen sowie mit grösseres Gelassenheit die Hindernisse anzupacken, die sich unweigerlich entlang des Weges befinden. 
 (Mariano) 
 Wenn mehr von uns Jungen sich der Linderung von Schmerz und Elend auf Erden widmen würden, gäbe es vermutlich nicht so viele unzufriedene Junge die von Menschen ohne Skrupel manövriert werden um sich hinter unserm Rücken und auf unsere Kosten bereichern indem sie uns das Glück vorgaukeln. 
 (Marina)
Erinnert euch immer das Angelusgebet so zu beten dass es vom Herzen kommt in Gedanken an jeden Winkel der Erde wo fürchterlichen Sterben vorsichgeht ohne das es bemerkt wird. 
 (Corrado)
Ihr habt es verstanden: ihr bemüht euch euch die Schmerzen der vielen die euch umgehen zu lindern die eure Kraft und aufnehmen möchten die ihr habt, denn sie grossen Mut sehen Heiterkeit die von euch ausstrahlt und bemerken nicht, das es euer innerer Reichtum ist der auch so stark sein lässt, dass ihr alle Schwierigkeiten die ihr antrefft meistern könnt.
Ich bin deshalb bei euch: um euch die Freude und Heiterkeit des Geistes zu übermitteln, damit ihr es mit Liebe den andern bringt. 

 (Alessandra)

Die Liebe eurer Herzen muss immer für alle offen sein. Gibt Liebe und ein Teil davon sind wir. 

 (Corrado)

Eltern, dankeschön!
Liebe Mutter, meine grosse Liebe,
ich liebe Dich wegen alles was Du mir gegeben hast;

ich liebe Dich wegen all der Liebe die ich jetzt besitze;

ich liebe Dich wegen all den Himmelblau das ich zu sehen vermag;

ich liebe Dich wegen all dem Licht das ich aufzunehmen vermag;
ich liebe Dich wegen all den Altruismus den ich zu geben vermag;

Dies alles hat mein Leben bereichert und jetzt bringe ich es andern, denn jetzt ist alles stärker als je zuvor. 

Deshalb bin ich hier um Dich zu lieben, ich bin hier um Dich begleiten und alle Gebete zu erhören.
Man ernet was man gesät hat und Du hast in mir das Beste gesät.
Danke Mutter für alles was Du mir gegeben hast. 

Auch wenn mein Weg kurz war, so habe ich doch viel Gepäck mitgenommen. 
Auch Dir Vati, dankeschön für alle Deinen Schütz und Liebe die Du mir gegeben hast. 
Während ich entzückt bin in diesem Liebegedicht, strömen alle Lichter um mich herum zusammen um euch ich Liebesgebete zu bringen. 
Und deshalb sage ich auch: Fühlt euch geliebt, auch wenn ihr meint ihr seid alleine, denn alleine seid ihr nicht. 

 (Alessandra)

Gebet
Mein himmlischer Vater, göttlicher Meister des guten Rates, sei mit uns allen so, wie unsere Eltern mit uns waren: grossartig, gut und geduldig.
Erleuchte den Vorstand all derer die Dich loben so dass sie alle glücklich sind. 

Beschütze insbesondere unsere Häuser und unsere Familien. 

Ich bitte Dich Herr, sei vor allem gut zu meiner Mutter. 

(Corrado)
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